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Presseinformation
Feldkirch, 30.01.2026
Olga Mikutina – bereit für die große Bühne
Eine Woche vor dem Start der Olympischen Winterspiele 2026 liegt in Olgas Auftreten etwas Besonderes: Ruhe. Fokus. Freude. Und eine tiefe Dankbarkeit. Dankbarkeit gegenüber ihrem Trainer, ihren Eltern, all jenen Menschen, die sie auf ihrem Weg begleitet haben – und ihren Sponsoren, die diesen Traum möglich machen.
Geboren am 6. Oktober 2003 in Charkiw (Ukraine), stand Olga bereits mit vier Jahren erstmals auf dem Eis. Sie begann ihre Karriere für die Ukraine und war schon mit zwölf Jahren dreifache ukrainische Jugendmeisterin.
Um bessere Trainingsbedingungen zu erhalten, zog sie gemeinsam mit ihren Eltern nach Österreich, wo sie bei Trainerin Elena Romanova in Feldkirch ihre sportliche Heimat fand. 2016 startete sie erstmals international für Österreich, im Jänner 2020 erhielt sie die österreichische Staatsbürgerschaft.
Seitdem hat sich Olga kontinuierlich in der Weltspitze etabliert:
· Europameisterschaften: 8. Platz (2023 & 2024)
· Weltmeisterschaften: 8. Platz (2021)
· Olympische Winterspiele 2022 in Beijing: 13. Platz
Nach der Europameisterschaft richtet sich der Blick nun klar nach vorne. Die intensive Vorbereitungsphase geht in ihre letzte Runde – und Milano Cortina rückt mit jedem Trainingstag ein Stück näher.
Fokus, Freude und Vertrauen
Im Training stehen aktuell nicht Nervosität oder Druck im Vordergrund, sondern innere Zufriedenheit, Glück, Freude und Stolz. Die 22-jährige Vorarlbergerin spürt viel Aufregung – aber vor allem eine große Lust, aufzutreten und das zu zeigen, wofür sie so lange gearbeitet hat.
Gearbeitet wird an der Ausführung der Elemente, an Sauberkeit und an der künstlerischen Präsentation. Die Vorbereitung auf die Olympischen Spiele erfolgt genauso verantwortungsvoll wie vor vier Jahren – mit einem entscheidenden Unterschied: Heute bringt Olga mehr Erfahrung, mehr Gelassenheit und ein tieferes Vertrauen in sich selbst mit.
Der Fokus liegt darauf, das abzurufen, was sie sich über Monate erarbeitet hat – technisch präzise, emotional präsent und getragen von der Sicherheit, den eigenen Weg bewusst zu gehen.

Zweite Olympiade – Erfahrung, Euphorie und neue Klarheit
Die zweite Teilnahme an Olympischen Spielen ist für Olga etwas ganz Besonderes.
„Die Olympischen Spiele sind ein riesiges Geschenk und ein wunderschönes Abenteuer“, sagt sie. Für sie sind sie Belohnung für die geleistete Arbeit, Chance, sich auf der globalen Bühne zu zeigen – und Gelegenheit, besondere Momente mit anderen Athlet*innen sowie dem Publikum zu teilen.
Von ihren ersten Olympischen Spielen hat sie vor allem Euphorie und Motivation mitgenommen. Der Wunsch, noch einmal zurückzukehren, war schnell da.
„Nach meinen ersten Olympischen Spielen war ich begeistert von dem Ereignis und all den Erlebnissen – und habe mir gesagt, dass ich unbedingt noch einmal hinmöchte. Und jetzt stehe ich wieder hier.“
Mental fühlt sie sich bereit – damals wie heute. Einen einzelnen Moment, an den sie ständig zurückdenkt, gibt es nicht. Ihr Leben ist bunt, jeder Tag bringt neue Erfahrungen. Und genau diese Offenheit prägt auch ihren Zugang zu Olympia: präsent im Jetzt, ohne sich an Vergangenem festzuhalten.
Die Magie der großen Bühne
Eigentlich freut sich Olga auf alles: auf die Atmosphäre, auf diese besondere Aura, die nur Olympische Spiele haben. Auf das Gefühl, Teil der absoluten Weltelite zu sein – umgeben von den erfolgreichsten Sportler*innen der Welt und so vielen talentierten Menschen.
Besonders wichtig ist ihr der Kontakt zum Publikum. Für Fans und Liebhaber des Eiskunstlaufs laufen zu dürfen, bedeutet ihr viel. Ein großer Herzenswunsch begleitet sie dabei: dass ihre Eltern live vor Ort sein können.
„Das würde mich riesig freuen.“
Österreich im Rampenlicht
Österreich bei den Olympischen Spielen zu vertreten, hat für Olga eine tiefe persönliche Bedeutung. Sie möchte zeigen, dass ihr Heimatland nicht nur in klassischen Wintersportarten präsent ist – sondern auch im Eiskunstlauf.
„Es ist mir wichtig, dass Österreich auch in unserem Sport auf der großen Bühne vertreten ist. Ich möchte Eiskunstlauf populärer machen und weitere Erfolge für mein Land erreichen.“
Die Unterstützung von zuhause ist aktuell enorm: Familie, Freunde, Professorinnen an der Uni, neu gewonnene Bekanntschaften und ehemalige Mitschülerinnen – sie alle melden sich, schreiben Nachrichten und wünschen Glück. Diese Verbundenheit gibt Kraft und erinnert sie daran, wie viele Menschen diesen Weg mit ihr mitgehen.

Vertrauen in den eigenen Weg
Olga ist keine Athletin der großen Gesten. Man sieht ihre Gedanken nicht – aber manchmal verrät ihre Mimik, wie es ihr geht: ob sie sich freut, müde ist, traurig oder voller Energie.
Wenn alles laut wird, findet sie ihre Ruhe im Vertrauen in ihre Arbeit – und im Bewusstsein, dass sie diesen Weg Schritt für Schritt selbst gestaltet hat.
Ihrem jüngeren Ich würde sie heute sagen:
Du machst das großartig. Vertraue dem Prozess. Alles wird sich wunderbar fügen.
Eine Woche vor dem Start der Olympischen Spiele steht Olga Mikutina genau dort, wo sie sein möchte: präsent, fokussiert – und getragen von Freude.
Wenn sie bald in Milano Cortina aufs Eis tritt, läuft sie nicht nur für sich. Sondern für all jene, die sie begleitet haben. Für Österreich. Für ihren Sport. Und für das kleine Mädchen, das einst davon geträumt hat, genau hier zu stehen.
Für weitere Informationen, Interviewanfragen oder Wettkampfupdates:
Kontakt: Österreichischer Eiskunstlaufverband 
Dr. Carmen Kiefer, +43 676 3449971

Weitere Links:

· Bilder 
· Skate Austria Presse Service
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